
 

Call for Papers 

Diskurse und Praktiken der Heterogenität 

Pädagogisches Handeln in heterogenen Settings 

Mit einem Fokus auf die Elementar- und Primarbildung 

Wir beobachten seit einiger Zeit eine „Theoriepluralität und Professionalisierung der 

Pädagogik“ (Nohl 2014, S. 9), die sowohl in die weiterführenden Schulen als auch in die 

primären und frühkindlichen Einrichtungen Eingang gefunden haben und an Universitäten, 

Pädagogischen Hochschulen und Hochschulen für angewandte Wissenschaften beispielsweise 

Lehramtsstudierenden, aber auch Kindheits- und Sozialpädagog*innen teilweise vermittelt 

werden. Während einige pädagogische Ansätze in Deutschland dabei der Vergangenheit 

angehören und vermutlich auch keine Umsetzung mehr finden werden (z. B. die 

Assimilationspädagogik), konnten einige andere entweder fortbestehen oder weitergedacht  

(z. B. die klassische interkulturelle Pädagogik) und einige weitere sogar neu konzipiert werden 

(z. B. die inklusive Pädagogik) (vgl. Prengel 2019; Gogolin et al. 2018; Nohl 2014; Mecheril 

2004). Solche pädagogischen Neuorientierungen, aber auch schul- und bildungspolitischen 

Beschlüsse sind schließlich auf die Tatsache zurückzuführen, dass „Bildungsfragen [immer auch] 

Gesellschaftsfragen“ sind (Klafki 2007, S. 49). Damit stehen Bildungsinstitutionen und ihre 

Akteur*innen stets vor der Aufgabe, sich dem gesellschaftlichen Wandel anzunehmen, um den 

Herausforderungen ihrer jeweiligen Zeit und den Bedürfnissen der Gesellschaft und ihrer 

Mitglieder gerecht zu werden. Schließlich werden Bildung und ihre Inhalte auch nur in dem 

Maße weiter- oder neugedacht, wie der jeweilige Standpunkt einer Gesellschaft danach 

verlangt. 

Aktuell ist die Gesellschaft in Deutschland in besonderem Maße von Phänomenen wie 

Migration (vgl. Meinhardt 2005; Meier-Braun/Weber 2017; KMK 2019), Digitalisierung und 

Mediatisierung (vgl. KMK 2016; Krotz 2017), aber auch Inklusion (vgl. KMK 2010) und nicht 

zuletzt Klimaschutz und Nachhaltigkeit geprägt (vgl. KMK 2017; Reich 2020; 

Vierbuchen/Riekmann 2020). Schul- und bildungspolitische Beschlüsse und Neuorientierungen 

lassen sich in der Folge auf diese zentralen gesellschaftlichen Phänomene und die durch sie 

ausgelösten Fragen zurückführen. Diesen Phänomenen ist dabei gemein, dass sie auf die 

Vielfalt, Heterogenität und Diversität der Lernenden wie auch auf die Intersektionalität 



 

verweisen, die seit geraumer Zeit im erziehungswissenschaftlichen Diskurs 

ihren Platz gefunden haben (vgl. Walgenbach 2012; 2021). So wurde z. B. mit der 2009 

verabschiedeten Resolution zum Status und zur Entwicklung des Fachs Deutsch als 

Zweitsprache (DaZ) in Deutschland (vgl. Apeltauer/Baur/Roche 2010) eine Neuorientierung des 

Bildungssystems hinsichtlich der Themen Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit in 

die Wege geleitet. Die zeitgleiche Ratifikation der UN-BRK durch Deutschland (vgl. DIfM o. J.) 

begünstigte diese Entwicklung, indem sie auf die Rechte von Menschen aus benachteiligten 

und benachteiligenden Verhältnissen aufmerksam machte. Die Folge war eine gemeinsame 

Empfehlung von der HRK und KMK (2015) für eine Lehrerbildung für eine Schule der Vielfalt, in 

der „Vielfalt als Normalität und Stärke anerkannt und wertgeschätzt“ (ebd., S. 2) und „Inklusion 

[…] [zum] Leitbild in der Lehrerbildung“ (ebd., S. 4) sowie, mit dem Beschluss der JFMK (2021) 

und KMK (2022) im Gemeinsamen Rahmen der Länder für die frühe Bildung in 

Kindertageseinrichtungen, in der frühen Bildung erklärt wurden (vgl. KMK 2022).  

Schließlich sollen an Universitäten, Pädagogischen Hochschulen und Hochschulen für 

angewandte Wissenschaften Lehramtsstudierende wie auch Kindheits- und 

Sozialpädagog*innen für ein pädagogisches Handeln in heterogenen Settings sensibilisiert und 

auf diese Aufgabe vorbereitet werden. Wie ein solcher Umgang oder Unterricht konkret 

Umsetzung finden soll, ist allerdings nicht festgelegt und kann, in Abhängigkeit von der (Fach-) 

Disziplin und der umsetzenden Institution, stark variieren. Hinzu kommt, dass sich die 

Umsetzung der gemeinsamen Empfehlung zur Lehrerbildung für eine Schule der Vielfalt 

aufgrund des Föderalismus innerhalb der Bundesländer teilweise deutlich unterscheidet (vgl. 

HRK/KMK 2020). In der Folge liegt die Vermutung nahe, dass im Hinblick auf „anschlussfähige, 

allgemeinpädagogische und sonderpädagogische Basiskompetenzen für den professionellen 

Umgang mit Vielfalt in der Schule“ (HRK/KMK 2015, S. 3) noch mit einer fehlenden Orientierung 

und damit auch mit einem Unterstützungsbedarf seitens der Studierenden und Pädagog*innen 

zu rechnen ist, weshalb hier Perspektiven zu möglichen Qualifizierungs- und 

Professionalisierungsmaßnahmen, auch für den Elementar- und Primarbereich, bereits 

aufgezeigt worden sind (vgl. Albers 2015; MSW NRW 2017; Bohl/Budde/Rieger-Ladich 2017; 

Hußmann/Welzel 2018; Bosse/Schluchter/Zorn 2019; Lee/Janta 2020; Hoch/Wildemann 2021; 

Buchhaupt et al. 2022; Strecker et al. 2022). 



 

Ausgehend davon liegt das Interesse der Herausgeber*innen dieses 

Sammelbandes in der Beleuchtung gerade der vielfältigen und variationsreichen Zugänge zu 

und Auseinandersetzungen mit der Heterogenität von Lernenden im Elementar- und 

Primarbereich. Zu begründen ist diese Schwerpunktlegung u.a. mit der Tatsache, dass in Kita 

und Grundschule die größte Heterogenität innerhalb der Lernenden zu verzeichnen ist (vgl. 

Stanat et al. 2017; Vock/Gronostaj 2017). Ferner üben der Primar- und vor allem 

Elementarbereich den größten Einfluss auf die Bildungsbiographien von Lernenden, im 

Besonderen aus benachteiligten Kontexten und aus Einwandererfamilien, aus, weshalb sich hier 

von Anfang an Fragen für mehr Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit stellen und auch 

beeinflussen lassen (können) (vgl. Seyda 2009; Becker/Tremel 2011; OECD 2017, S. 155ff.; 

Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung 2022, S. 109ff.; Wößmann et al. 2023; Kleinert et 

al. 2024). 

Aus diesem Grund soll dieser Sammelband vor allem dazu dienen, einen disziplin- und 

themenübergreifenden Überblick über die Diskurse und Praktiken der Heterogenität im 

Elementar- und Primarbereich zu bieten, um sowohl Ideen und Anregungen für die praktische 

und empirische Arbeit zu gewinnen als auch die Vielfalt an Möglichkeiten für ein 

pädagogisches Handeln in heterogenen Settings vorzustellen und kennenzulernen. Die 

Beiträge zu den Diskursen der Heterogenität sollen dabei allen voran solche Themen und 

Konzepte in den Fokus nehmen, die gesellschafts- und bildungsbezogene Chancen, aber auch 

Herausforderungen und Ungleichheiten und damit auch Differenz- und Machtverhältnisse zum 

Inhalt haben. Die Beiträge zu den Praktiken der Heterogenität sollen nicht nur konkrete 

Beispiele und Impulse aus der Praxis für die Praxis bieten, sondern auch eine (meta-) reflexive 

und darüber hinaus kritische Auseinandersetzung mit pädagogischen wie auch didaktisch-

methodischen Ansätzen für die praktische Arbeit mit Kindern erlauben.  

Dieser Sammelband richtet sich damit an Lehramtsstudierende, Lehrende und Forschende 

sowie an Kindheits- und Sozialpädagog*innen. Sie alle können von den Beiträgen in diesem 

Sammelband profitieren, indem diese ihnen im Hinblick auf ihre zukünftigen Aufgaben und vor 

dem Hintergrund der zunehmenden Forderung nach „neue[n] Querschnitt-

Professionalisierungen“ (Marci-Boehncke 2019, S. 293) eine Orientierung und Hilfestellung 

bieten können. 



 

Folgende übergeordnete Fragen bedürfen schließlich einer Antwort und 

sollen im Rahmen dieses Sammelbandes bearbeitet werden: 

- Welche Diskurse der Heterogenität werden geführt und in welchem Zusammenhang 

stehen diese mit gesellschaftlichen und bildungsbezogenen Fragestellungen? 

- Was bedeuten Vielfalt, Heterogenität und Diversität in unterschiedlichen (Fach-) 

Disziplinen und den umsetzenden Institutionen sowie den dort fokussierten 

Bildungsbereichen und -themen? 

- Welche Chancen und Herausforderungen, aber auch Differenz- und Machtverhältnisse 

entstehen im Umgang mit Heterogenität? 

- Welche (konkreten) Praktiken des pädagogischen Handelns in heterogenen Settings 

gibt es, und inwieweit werden welche pädagogischen wie auch didaktisch-

methodischen Ansätze für die praktische Arbeit mit Kindern wie eingesetzt? 

- Welche kritischen, aber auch lobenden Stimmen oder Positionen gibt es zu den 

Praktiken und Ansätzen des pädagogischen Handelns in heterogenen Settings? 

- Inwieweit finden im Rahmen dieser Diskurse und Praktiken ethische Perspektiven und 

Fragestellungen eine Berücksichtigung und welche Bedeutung wird diesen 

beigemessen? 

Beitragsvorschläge sind in Form von Abstracts (500 Wörter exkl. Literaturangaben) bis zum 

15.03.2024 an Habib Güneşli (habib.guenesli@uni-paderborn.de) zu richten. Weitere 

Informationen zu den Formalitäten entnehmen Sie bitte der nachfolgenden Übersicht auf der 

nächsten Seite:  

 

 

 

 

 

 



 

Zeichenumfang und Hinweise zu den Beiträgen 

Diskurse der Heterogenität 

33.600 bis 42.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen und Literaturverzeichnis) 

Praktiken der Heterogenität 

22.400 bis 28.000 (inklusive Leerzeichen und Literaturverzeichnis).  

Hinweis: Es können lediglich Beiträge mit einem Schwerpunkt auf die Elementar- oder 

Primarbildung eingereicht werden. 

Die wissenschaftlichen Beiträge unterliegen einem Double-Blind-Peer-Review-Verfahren. 

Der Zeitplan für diesen Sammelband 

15.03.2024 – Einreichung von kurzen Abstracts (max. 500 Wörter, exkl. Literaturangaben) 

30.04.2024 – Sichtung und Rückmeldung zu den Abstracts durch die Herausgeber*innen 

30.09.2024 – Einreichung von Beiträgen (inkl. einer kurzbiographischen Notiz: Vollständiger 

Name, Institution(en), Position und max. fünf Arbeitsschwerpunkte) 

Winter 2025 – Geplante Veröffentlichung des Sammelbandes 

Wir freuen uns auf die Einreichung zahlreicher Abstracts. Bei Rückfragen oder Anregungen sind 

wir unter der E-Mailadresse habib.guenesli@uni-paderborn.de und Telefonnummer  

05251/60-5454 erreichbar.  

 

Herzliche Grüße 

Ihr Herausgeber*innen-Team 

Habib Güneşli, Timm Albers, Mona Maria Mombeck und Jonitta Jesuthasan  

(AG Inklusive Pädagogik) 
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